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"Unerforschlichen Leitung ausgehen, vor deren Walten wir uns in Ehr-
„furcht beugen. Ihr mächtigster Schutz hat bisher ob der, nur durch

"ihre Freiheit geschützten, heimischen Industrie, der NahrungSguelle so

„vieler Tausenden, gewaltet; ihr sei auch vertrauensvoll ihre fernere

„Zukunft anheimgestellt! "

K»»sk

Gesänge für den vierstimmigen Männerchor. In
Musik gesetzt von Gottlieb Krüsi. Verlag von I. K.
Büchler in Heiden. Vier Stimmhcfte, jedes zu 16 S.
Quer 8.

ES ist der zweite Sohn unsers verstorbenen SeminardirectorS, ein

Jüngling, welcher sich dem ärztlichen Berufe widmet, der hier in die

Reihe unserer einheimischen Tonsetzer tritt. Mehre Lieder, die er un-
ter unsere Sänger einfuhrt, sind von seinem Vater und von seinem

ältern Bruder gedichtet, so daß die Sammlung in doppelter Hinsicht
einen appenzellischen Character hat. Wir hören, daß die Compositionen

unsers wackern jungen Landsmannes uns in ihm einen glücklichen Nach-

folger unsers Tobler's verheißen.
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Beide Portraits sind aus den Ateliers des Hrn. Tribelhorn in St.
Gallen hervorgegangen, und keines derselben ist in den Handel gekom-

men. Das Portrait von Brühlmann ist eines jener Meisterstücke frap-
panter Ähnlichkeit, mit denen Herr Tanner schon so manche Familien
und weitern Kreise erfreut hat. Leuch's Portrait hat uns in dieser

Hinsicht nicht ganz befriedigt; wir müssen uns aber bescheiden, daß wir
den Unvergeßlichen in seinen letzten Jahren, in denen sein AeußereS sich

sehr verändert haben soll, nicht mehr gesehen haben.


	Kunst

